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Rundschreiben D 10/2013 
 
 
 
Neues Psychotherapeutenverfahren 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
zum 01.07.2012 wurde das neue „Psychotherapeutenverfahren“ der Deutschen Ge-
setzlichen Unfallversicherung e. V. bundesweit eingeführt. Es hat das vorherige Mo-
dellverfahren Psychotherapeuten abgelöst.  
 
Das Modellverfahren hatte sich in vielen Punkten bewährt, war aber an neue Entwick-
lungen und Verfahren der gesetzlichen Unfallversicherung sowie an den aktuellen me-
dizinisch-wissenschaftlichen Erkenntnisstand anzupassen. 
 
Nach wie vor muss die Chronifizierung eines psychischen Gesundheitsschadens un-
bedingt vermieden werden. Deshalb sind die am Verfahren beteiligten Psychothera-
peuten und -therapeutinnen verpflichtet, einen arbeitsunfallverletzten Patienten inner-
halb einer Woche in die psychotherapeutische Behandlung zu übernehmen. 
 
Die Einbindung von Psychotherapeuten und -therapeutinnen in das Heilverfahren der 
gesetzlichen Unfallversicherung erfolgt regelmäßig auf Veranlassung der D-/H-Ärztin 
bzw. des D-/H-Arztes oder der Unfallversicherungsträger. In diesen Fällen gilt die Be-
handlung mit bis zu fünf probatorischen Sitzungen - zunächst unabhängig von der 
Kausalität der psychischen Symptomatik - als genehmigt. 
 



 

 

Eine Datenbank , die Ihnen die Suche nach beteiligten Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten erleichtern wird, steht Ihnen auf unseren Internetseiten zur Verfü-
gung. 
 
Diese Datenbank sowie weitere Informationen zum Psychotherapeutenverfahren fin-
den Sie hier: 
 

http://www.dguv.de/landesverbaende/de/med_reha/psych/index.jsp. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 


